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meßt fein anôerer VtuSweg Btetben, atê gu einer Merfteite=

rung ôer eingetnen ©rabtiïjcmculc: git îrfjrcitcit. 3)a ôaê

ftänbige Sefretariat gteicßgeitig auc| ôie ©efcßäfte ôeê

MerteiberBanôeê Befolgen Sonnte, fo fei »uofjl auf einen
namhaften Meitrag non- Seiten ôer Merteißer grt hoffen,

gitr heute hanôte eê fich jebocf) Bloß) ôarum, Me SMerung
int fßringig gu fefd;iieyen, unô ei märe bann Sache ôeê

neuen Morftanôeê, Me ginangieeung äurcijgufüfjren, um
ôaê ftänbige Sefretariat fo Batb atê möglich in äSirffaim
fett gu fe$en. 3>te Siêfuffton mirô ôurd;wegë in gnftinn
menôern Sinne ßeuiißt uni» Mr VI it trag ôeê SSorftanôeê

eimftimmig gitnt Mefdjtmfs erhoben.
5. Vcettwaßl bei Morftanôeê. Mact) ben Statuten rnufs

ôer Morftanô attjäßrtict) neu ßeftettt m erôen, maßet ôer ^3rä=

fiôent non ôer ©eneraloerfammlung Beg ei ehrtet wirb unô
ôer Morftanô im übrigen fich fetßft Sonftitntert.

tpräfibent Stuôer gißt ôie ©rftäritng aß, ôafs er aitë
gefdjafttichen unô gc'tutößeitlidjen ©rtinôen nichi meßr in
ôer Sage fei, ôaê Sßräfiöium git übernehmen.

Mon alten Seiten mirô inôeffen unter Vinerfeunung

ôer guten ©efdfäftSfnfjrung ißräftöent Stuôer erfitcßf, auf
feiner ©emiffion nicht gn beharren unô fid; noch ein ferne=
reê gaßr gttr Verfügung gn ftetten. ©ê fei ôieê fcßon ôeê=

ßatß mûttfdjenëmerf, weil biê gur Streierung ôeê ftänöit«

gen Secretariates ôaê jeßige Sefretariat noch in Miern

verleihen werbe. Sä; tiefstich mirô Herr Stuôer mit Vtt=

tarnation nesterôingê gum Sßräfiöenten gewählt.,
Vluch ôie' übrigen Morftanôêmiigtiteôer, nantiictji ôie

Herren Vi. SBr)Ier=Scotoni, 3iixiiÇu & Sang, Berich, Q.

Singer, Mafel, g. SpecS, Berich, M- @. ©cSet, Bwrich ttnß
Vi. Mttagneur, Saufanne, merôen alte mieöergemähtt, fo«
ôafs ôer Mo r fiait ö pro 1918 in gl cid; er Vöetfe gufantmenge«
feigt ift rate im Morjaßr.

Vttê MecijuungSreniforen merôen gemäMt ôie Herren
@. ©utefnnft unô SB. Heptt.

ß. Maria. Vittf Vintrag ôeê Morftauôeê mirô etnftirw
ntig ôie Streichung ôeê MerBanôeê im HambetSregifter ße=

fet; to ff en in ôer VJMnung, bag nach ôer fe^igen ©efehge=
ßttng ôem Merßattö an# oßne ôie §anôetêregiftereintra=
gttng jitriftifcße Merfönfichfett gttfommen.

®aS Sefretariat mirô angeraiefen, ôie Streichung im
•fmnôetëregifter non Bürtch gn neranfaffen

©a non niemanô meßr ôaê VSort nerfangt mirô, er=

ftärt ôer Morfi^enôe ôie Merfantmlung um fyalb 6 llßr aiê
gefchtoffen.

©er MerBanôêfefretâr.
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ßantpfe ôer ^Meinungen unô VJtärfte fein Sann, ôaë ßaßen

nnê, feßr gn unferent Scßaöen, itnfere ÇÇetn&e geteßrt. ©in
gamgeê Vte| feinôticher fyitmorganifationen hat ©eutfcM
tanô umfponnen, um ^>ah unô Meracßtung in ôer SSett

gegen un§ git fdgtren. VJian ôenfe nur an ôie Merhefeang§=

agitation Ôer meitnergmeigten —. nor ôem Striege attcß- in
©eutfcßfanö nielfach vertretenen — fyiiialunternehmungen
ôer frattgöfifdjen g-itmfaßrif Matfté fyrèreë, ôie, geftittgi

auf ein riefenßafteg Kapital, ôurd)' fpftematifcße Morfitß=

rttttg ßeherifcher Biime ôie Vtcßtung unô ôa§ Vittfeßen nor
ôem ôentfdjen Stamen in ôer SSeit untergraben tjat.

©iefent jahrelang geübten MertjeigungMreißen ôer

feinôtichen Sltädjfe gilt e§ jeßt ein ^arott gu bieten,

©eutfchtanô muß nicht nur feinen guten Stuf, eê muß1 auch

feine guten Seiftungen mieôer in ôer Söett gttr ©ettung
Bringen. 3w-etfe^o§ merôen itnfere jehigen $einôe, fetßft
bei noch1 fo erfpriefcticben ^rieôenênereinbarttngen, ent=

fored>citö ôett MicMBiutjen Iber «ßiarijfier ISÖjirtfcßaftgSonfli^

reng, nacßl ôem Kriege fortfahren, ttnê mirtfcbaftlicb an ôie

Vöanö gît ôriicfen unô ôie öffentticße SJÎeinttng in ôer SBIett

gegen unê gît oerfagen, mie fie e§ Bisher getan ßaMm ©a=

rum; Seien mir auf ôer VSacßt! Sehen mir aft unfern Strafte,

att ttnfer Stönnen ein, ôiefer heimlichen ttnterminierung
unfereë Sôirtfchnftêtebenê gitmorgttfommen. Sehen mir,
mie mir eS oon ttnfer en glorreichen Heerführern gelernt
haben, biefent mirtfchnfttichien) StettungSfetbgug eine frifcße

mirtfchnfttiche Dffenftne entgegen.

©iefe Vlitfggße, ôen feinôtichen mirtfchafttichen Vtfpira=
tiorten ôaê ©errain aßgugraßctt itttb1 gugteid; für ©eitifcM

Vlrthur Soening Bearbeitet unter obigem ©titet im

„Stinematograph" — ©üffetöorf ein äugerft intereffanteê
unô affuetteê ©hetna. Soettig fchreibf nattirtiM für bettt=

fcße Merhättniffe, maê er inôeê fagt, trifft auch für anbere

Sänöer gn. Saffen mir ôaê inônubuette SJtoment ôer einen
Striegêpartei Beifeite, fo fcßopfen mir fehr Met Metef)renê=
roerteê auê feinen Beifnr herauê, ôafiin gipfeln uns für
ôie Stachfriegêgeit gu mnppnen unô rtiften, gitt eê ôodj in
atten Sanôern, fomoht auf ôer Bentralmäcf)tefeite mie auf
feiten ôer ©ntente, aufguBatten, gut gn machen,, $nôu=
ftrie, Hanôioert, ©emerbe unô SÖiffenfchaft neue SBege gu

iteigen unô ôte Mahnen gu ebnen gu einer fruchtBringenôer
B!rieôenêarBeit, hüben mie ôriiben,

VSir geben ôem Vtutor genannicit Vtrtifetê ôaê M3ort:
®aê ôeutfctje VBirtfchnftêteben mirô buret) ôett 2Bett=

Srieg uor nöttig tteite Vtufgaben geftettt. @ê gilt nicht nur,
ôte ôurch ôie iUacbutaiioneit unferer fyeirtôe, inêbefonôere
ôttrch' ©ngtanô, gerfchnittenen gäben unferer @rport=
oerbinôungen mieôer aufgunehmen, fonôern itttfere Vtb-

fahmögtichfeiten mit atten Iträften gu fôrôern unô ihnen
neue VSege gtt erfdjtiegen. Vttê eineê ôer frucf)tbarften
SBerbemittel hiergu fctjetnt ôer gitut nuferfehen. Seiôer

hatte man in ©eutfdjtanb ôie gang aufserorôentließe VBer^

betraft ôeê gitmê geraô'e für mirtfehnfttießr Vtufgaben nicht
reeßtgeitig erfannt; man hatte nielntehr in ihm lebigticß
ein fpielerifches, ja untergeorôneteê itnterhattungêmittet
gefeßen, über ôaê man waferümpfenö hinmegfießeni gu
Sonnen gtaußte. ©ag ôer gilm laßer ein ungemein mir=
Sungênotteê unô einôringticheê Meeinftuffungêmittet im
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lanôê mirttcßaftlicße lirait tit ôer SSelt au roetßew, mtrb
ôern Quint auîomnten. 33]ermöge ôer einörtngltcßen Söir=

fung ôeê leßenöen 33ilôeê, ôer nacßi EEilIionen aäßlenöeu
©etracßfer, ift ôer Quint in rnert höherem ©taôe ôaju 6e=

ftintmt, alê Emittier fulturelter unô trttrtfcÇurftltcÇer 3Berie

art ôtenert alê ôaê geôrucfte SBort. S>er Quint ift an fetnen
£)rt geônnôen. £>terau fommt, öaß eê öurcß 23erooIIfomm=

nung ôer gefamten ftnematograpßtfcßen Steint!, tnêfi<efon=
ôere ôurdj Jfonftruftion ßefonöerer Sarnpen gelungen ift,
ôie Vorgänge inôuftrteller Betrieße, auch tn ôeffen fein-
ften SSeräftelungen, ôent Sluge flar unô öeutlicß maßr=

neßmfiar an mac^ien, foöaß man a- S3« in ôer Sage tft, ôie

©ntfteßung non SBebftoffen, ôen Hergang ôer tßapieroem
arôeitung, ôie Honftruftion non EEafcßiaen, Slutomoôilen,
ôie .periffcUnng non ©laêmaren etc. etc. im Qilnt nor
Singen an führen, ©inigen SSertretern inôuftrieHer QucId

aeitfcÇriften mar auf ©inlaôung ôer IIriegê fIacf>éôaugefelt=

fctraft fitrali# öureßi ôte ©eutfdfje £icßtfiilö=©efellfcßnft @.

S3., ferlin, ©elegenßeit geßoten morôen, ficÇi non ôer 33er=

menönngßmöglicßfeit ôeê Qilmê für ôie mirtfcßaftlicße tßro=
paganôa au üßeraeugen. mitrôe ôen S3efucßern ôort ein
Quint „®er Qlacffê unô feine SSereôelxtng" norgefüßrt, ôer
einen inftruftinen) ©inßlicf in- ôie SBiearßeitung ôeê Qladft-
feê nom Sloßflacß© ôiê 5um feinften Spinngarn gemährt.
SBaê Eftafcßinem unô SJienfcßenßanö ßierßei in einem grof=

fen moôernen betriebe au letften ßnfiem, mirô in ßöcßft an=

fcßaulicßer SSeife nor Singen geführt, ©ana anôerer SIrt
maxen ôie S3iorgänge, in ôie ôer ôantt geaeigte Qilm „2)ie
Seipaiger Qrü§jaßrö=9Jtrtftermeffe 1918" ôie SSefitcßer füßr=
te. ®er ungeheuer flutenôe SSerfeßr ôer ôieêjcûrrigen Eüef=

fe, ôie einei ffteforôaiffer non 75 000 Sfefucßern attfautoeifen
hatte, ôie eigenartigen Sfteßreftarnen, ôie SSorgättge an ôett

SSerïaufêftâtten, Seßen ttnß kreißen auf ôen Straffen unô

flößen, ôie SJtitglieôer non ©elegationen attê ôen neutralen

unô oerfiûnôeten Sânôern— aEeê ôaê aeigi ôer 9Jieffe=

film in ßöcßfter Seßenöigfeit unô SInfcßaulicßfeit. Schließlich

fei nocß ôer eôenfaEê norgeüfßrte Qilm: „Sie alte £>el=

müßte" ermäßnt, ôer, ein Söilö ibpEifcßen ©etrießeö, ôie

©raeugung ôeê ©eleê, mue fie in unterer SSöter Sage int
Scßmrtnge mar, an unferem Stuge noriißeraießen läßt.

®aê feilten nur fleine Qingergeige fein. Sex ®'m=

ôrucf ôer S3orfüßrung aßer, öaß ßier ein Sßeg gegeßenj ift,
ßeftimmt, bent öeutfcßen SSirtfcßaftöIeßen neue SBaßgen an

eröffnen, ißm in fpftematifcßer Slrßeit ôte gemaltfam aer=

fprengte SKelt mieôer für öeittfcße SIrßeit au eroßern, ßleißt

unßeftreitßar tief. Unter bett merßenöen Gräften für
Seutfcßlanöö fünftige SBirtfcßaftögeftaltung ift ôer Qilm
ôteienige, ôem ôie öeutfcße Qnôuftrie ißre größte 2Iufmer£=

fantfeit aumenôen folite.

Lassen Sie sich den

cRnemflnn
Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arbeitet,

wie fest die ungewöhnlich - hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,

wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorführungs-Apparat zu
besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis. 281

eflnemnnn-ineRKe a.-g. DResoen
Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei

Gl i CiL SllflfSfiS! 10, Iii


	Der Film als Industriepropagandamittel

